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ıııııti ein glückliche Neues .Jnlırl
und a Happy New Year!
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Adventsgedunken

"Vor 'weihnachten geht der Teufel mit dem
Hammer um' sagt ein altes Snrichwort. Scheinbar
bestatigt sich dies. wenn man die taglichen
Nachrichten liest oder hdrt= hier wieder ein
Flugzeugabsturz. ein Eisenbahnunfalk Terrorwahn-
sinn in Agenten usw. (obwohl solche Dinge das
ganze Jahr uber geschehen). in der 'Vorweih-
nachtszeit fallen uns solche Ereignisse besonders
auf. Doch auch bei kleineren “Desastern" mochte
man nldtzlich an dieses Snrichwort glauben.
So ging es mir zumindest an einem der Abende.
an denen ich etiiches für dieses info fertlg~
gestellt hatte. Die unfertigen Seiten waren
senarat und die fertigen Seiten auf 2 ver-
schiedenen Disketten sicherheitshalber abge~
snelchert. Die ersten Vorabausdrucke lagen vor
mir und ich war alles in allem recht zufrieden.
Dies anderte sich jedoch schlagartig. als ich noch
einen kleinen Fehler entdeckte. den ich
korrigieren wollte. Die Seite ließ sich nicht mehr
einladen. "EOF" nannte sich der bose Zauber-
snruch. Das ware la auch welter nicht schlimm
gewesen. denn ich hatte ia noch meine 2.
Slcherheltskonie und zumindest die Diskette mit
den unfertigen vorabuersionen.
Aber letzt kam erst das wirklich bose Erwachen.
ALLE Disketten hatten nidtzlich diese EOF›Fehler
bzw. den mir sehr vertrauten Fehler. das alle
wordmaster-Teile zu einem groben File geworden
waren. was sich auch mit der Dntion 'ASCII' kaum
mehr sinnvoll wiederherstellen laßt.
An diesem Abend hatte ich am liebsten alles
geschmissen. Dennoch habe ich mich hingesetzt
und in stundenianger Arbeit aus den verschie-
densten Tellen gerettet. was zu retten war.
Eigenartlgerweise hatte ich beim Absneichern
keine Fehler bemerkt. alles verhielt sich wie
immer.
Mein Dank geht an dieser Stelle wieder einmal an
Peter fiennefeld. der trotz eigener Zeitnot
unrbeikam und feststelite. das mein Lieblings-
Sneccu. der graue +2. einen defekt am Bus hat.
Den Rest dieses infos stellte ich auf dem original
i2Ber tmit der Tastaturmackei und auf dem SAM
unter Snecmaker zusammen. Notfalls hatte ich es
noch über den Emulator auf dem PC versucht. das
war aber glücklicherweise nicht ndtig.
was habe ich daraus gelernt? Nichts. Denn wenn
ein Fehler nicht offensichtlich auftritt. bist Du
der werdammten) Technik hilflos ausgeliefert.
ich hoffe. das dieses info trotz aller Umstande
bei jedem von euch zu weihnachten auf dem
Tisch liegt. Damit diese Zeilen auch Jeden noch
rechtzeitig erreichem

W11- wünacelıeıı euclı ein
I=T'1:*ı.:ı1"ıes 1i›"b"eil1I1Eı_cl1.tsfeEt'.
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Es gab aber auch noch eine andere überraschung.
So erhielten wir am 10.12. zwei Anrufe gleichen
inhalte: "Hailo ihr wof-'losi Die Post hat uns heute
euer info gebracht. Das heißt. zumindest den
Umschlag dazu. aber wo ist das Heft?"_ Der erste
Anruf kam von Toni Arnagaus und der zweite
von Peter Meindl. Am folgenden Tag rief dann
noch LCD an. Fiatet mai. was der Gute zu
berichten hatte?
Zu dieser Zeit hatten wir bereits die ersten
Postkarten zurück. Die Hefte haben wir nun
nachgesandt. Zweimal Dsterrelch und einmal
Inland. Der Post zum wohlel
wir wissen zwar nicht. wie das nasslert ist. aber
hier hangt eindeutig mai wieder der 'Giib' drin.
wir verleihen der Deutschen Bundesnost hiermit
die 'Mlltze des Jahresl Dazu nassen auch folgende
Zeilen von ingo wesenack=

Nlelıt alles glauben!  

Nach der allgemeinen Portoerhdhung im Sen-
tember mußte ich mein SPC-Heft von der Post
abholen. da es als unzureichend frankiert
eingestuft worden war! Dabei blieb das Porto fur
Bucher- und 'warensendungen bis Sog bei 1.10 DM
bzw. 1.30 DM.
Die Postangestellte bestand zunachst auf dem
zusatzlichen Entgelt von ca. 3 DM. weil das
Gewicht oberschritten sei. Erst als ich auf die
Bezeichnung 'Buchersendug' [zugegeben nicht i<Li
über meiner Anschrift hlnwles. handigte sie mir
den Umschlag gratis aus. Fazit: Nicht alles
glauben. was amtlich mitgeteilt wlrdl

ingo wesenack. Dahlmannstr. 10. 10629 Berlin

"\3"'eI'lII.lB'IT.

hat Guido Schell unsere lahrliche Postkarten-
Auswertung. Stimmt! wir hatten in diesem Jahr
keine Statistik verdffentiicht - und niemand hatte
es bisher sonst bemerkt noch germiizlt. Danke
Guido für die Anfrage. im nachsten Jahr ist die
'Statistik' wieder dabei.
Unbemerkt blieb auch. das wir in diesem Jahr
einen Artikel gleich zweimal verdffentllcht
hatten. So konntet ihr im Januar und im Marz
gleich zweimal nachlesen. warum man den +2ArEi
oder +3 umbauen sollte. Selbst dem Autoren war
diese Tatsache entgangen. Auch ein weg. das info
zu fallen? Mitnichten und Neffen. Schllchtweg ein
Fehler meinereiner. weil ich den Artikel nicht in
die Ablage gelegt hatte. in die er nach
Verdffentllchung gehdrte.
Die Tatsache. das uns Jedoch niemand darauf
hingewiesen hat. ließ bei mir die Frage offen.
inwieweit das info eigentlich gelesen wird.



 

Das SUC-Treffen der
Spectrunı-User
Da ich leider nicht in Sindelfingen war idazu
glelchl. hier ein Auszug aus der Dezember-
Ausgabe der "Soc-Session:
'Nehmen wir das negativste vorab: Trotz dieser
Aufwendungen tAnkundigungen in div. Magazinen
und extra Aussendungen. wohin) fanden sich nur
25 User auf unserem Treffen ein. was zwar
Erfolg genug ist um die Veranstaltung zu
wiederholen. aber etwas wenig ist wenn wir
vergleichen. welchen Aufwand wir hatten. Am
allermeisten bin ich nersdnllch von wolfgang
Haller. dem Clubieiter des SPC enttauscht. Ich
hoffe das wird letzt am Rhein nicht als Stichelei
aufgefaßt. aber wenn der Vertreter von 120
Mitgliedern seines Clubs es sich nicht einrichten
kann. ein deutsches Snectrum-Treffen zu be-
suchen. ist das entauschend. was nicht heißt. das
man nicht Verstandnis für den berufstatigen
Familienvater haben kann. der immerhin seinen
Club ganz allein leitet. Es war eben einfach
schade. denn einen wie wolfgang vermißt man
immer. eine solche rheinische Frahnatur kann
iedes Treifen aufwerten. Ich hoffe ich bin richtig
verstanden wnrden."
Ansonsten war das Treffen ein voller Erfolg. es
wurde viel an Hard« und Software umgesetzt und
Peter Bennefeld stellte auch hier den Prototunen
des LCD-Interfaces vor. SINTECH stellte das
PROFACE vor. eine erstkiaslge Losung für eine
PC-Tastatur an den Snectrum (sollte Thomas
auch mal bei uns vorstellen). Die Stimmung war
suner und das Treffen endete mit einem
Fußballturnier auf dem Sneccg. welches Thomas
für sich entscheiden konnte.
Soweit die informationen. die ich der Sucsession
entnommen habe.
Nun zu mlr= ich meine. das ich mich nicht
entschuldigen muß. wenn ich nicht überall nrasent
bin oder sein kann. Da man mich aber
offensichtlich vermißt hat. und um eventuellen
Gerüchten entgegenzutreten. hier ein kurzes
Statement.
Es ist richtig. das ich ein berufstatlger
Familienvater bin. der den Club und das info
weitgehend alleine gestaltet. Leider bin ich in
einer Branche beschaftlgt. die sehr hektisch ist
(Prlntmediai. So erfahre ich meistens erst an
dem Tao von überstanden. an dem sie gemacht
werden müssen. Bei Samstagsarbeit meist erst
Freitag mittags zuvor. Das ist zum kotzen -
aber kaum zu andern.
Diese Fakten sind auch mit Schuld daran. das ich
mit dem info kaum nachkomme Manchmal bin ich
abends dermaßen glatt. vor allem wenn ich erst
gegen 2D Uhr nach Hause gekommen bin. das ich
noch nicht einmal mehr einen Rechner einschalte.

Seit Ende Sentember zieht sich das arbeitsmaßlg
durch einen neu gewonnenen kunden so hin.
Mdchte mir iemand verübeln. wenn ich zumindest
die freien wochenendtage für die Familie oder für
die eigene Clubarbeit freihaltei' Auf Jeden Fall
versichere ich. daß das mein Fehlen weder gegen
Thomas. Fred oder den SUC ging.
Auch der Termin war denkbar ungünstig. in
unserer Branche ist zu dieser Zeit des Jahres
immer viel zu tun. vielleicht kann ia auch
Thomas wieder terminlich mehr nach vorne
rücken. wo vom ¬w'oMo-Team

DATA Manipulationen
in sıııcıaıı- Basic „;,*-f5„l_g'f"5_¶§;
Bei einer Datei. in die ich fortlaufend Artikel der
verschiedenen Jahrgange eintrage. bzw. deren
Inhaltsangaben. bemerkte ich kürzlich. daß mir ein
Heft des Jahrgangs 53 in die Datei des Jahrgangs
52 geraten war. und zwar Z0 Eintrage mit ie ab
Zeichen. was tun. snarch Zeus?l Snezl mach' du
die Arbeit! ln Datei "52'ias{4eD.aoll
1D Lflñfl 1;"52" IJHTH aiif]
ED DIH h$[71,BD]= FUR x=1 TB 71: LET

b$[ı]=ı1E2ü3+x]= NEXT 1
Bü SHUE 2;":u 53" DHTH h#C]
4D FÜR ı=2fl4 TD 274: LET ıi[ı]="":

NEXT H

Zeile 30 steht für den Ubertrag in die Datei "53".
Zeile A0 ilischt die falschen Eintrags.
in der neuen Datei "53". wenn diese soweit
eingetragen ist. daß die Daten "zu 53" des in
Frage kommenden Heftes dran sind=
ııı Lflflü 2;":u 53“ IJHTH hilfi]
Ich FU _ TBH 1-n n+?1= LET ı$Cn]=

hilft:-rı-t-1] ¦ NEXT lıı:
ee snve ı;"ss" dntn ser: _? v

if.:-n+1 seht für 1-Z1. 'wenn noch Platz ist. kann
man es auch im Dateinrogramm selbst ab~
speichern. sonst extra tohne Basicl die Daten
einladen. maninulleren und absneichern.
Den Zanier der Datei nili. der anzeigt. wieviele
Files eingetragen sind. muß man iewells annassen.
in Datei "52" nach dem Loschen Ti abziehen: LET
nili=nn-?l. in Datei "53" zuzahlen= LET
ntll=nm+?2.
Das ist alles nicht schwer und geht sehr schnell.
Man kann allerdings auch. wie früher schon
beschrieben. die Daten aus "52" in ein
HANDDM-ACCESS-File einlesen und snater dann
wieder in "55" ubertragen. Die dafur ndtigen
Routinen stehen la im Dateinrogramm. das ich
beschrieben habe tAusgabe Z5. Seite 15 und
Ausgabe Za. Seite iii.

Herbert I-lartig. Postfach 323. 86803 Buchloe
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Heute sende ich Euch eine Beschreibuns zum
Abdrucken und Abnetitmachen von einem ver-
besserten 'üutwrite' fur den SAM.

OUTWRITE V ZD
Dies ist eine verbesserte Version (Nov B?) des
Proslèiämms 0LiTw'FliTEl v2 (Chezron Software.
Aus

UBS iât IIIBSBEI" BIS im Ürllillflfll?

I Fiiehandiinsk
- Autosuffik einfacher (siehe Kurzbeschreibuno

on screen bei Save. Load etc.)
- Backun eines Textes auf 2. Disk auch in

Subdirectoru einfach durch HETUBN-Taste
~ Subdirectories komfortabler
- Directoru zuverlassis vom aktuellen Drive
- Errortrabbins umfangreicher

I ZEiEflEf`l5ı':`lIZ im EE|'l1IÜI"¦
- DEUTSCHE UWIIBUTE VDH GEÜFQ GÜJCENÜE

0 Bruckertreiber=
- Schriftarten und -modi viellaltioer
- einioe Sonderzeichen

wie ist das mbslich?
ich habe den BASIC-Teil mit Hilfe von Master-
BASIC verkürzt und einisıe Routinen umsear-
beitet.

was braucht man?
Ü BDDTEI'l=

* MBSTEFBÄSIC illill. MEISIEFDÜS

I KBi1'lEf`Ei`l=
- Files "AUT=0utw2D". "charset.dt" und

“0wMelnDrv"
l Starten:

- mein "AUT=0utw2D" statt "AUTOwBiTEi"
I Ubersicht über neue Druckmbslichkelten=

- líoad te:-:t "0wMeinDrv": install Driver: Print
ex

il Dı=tions=
~ evtl. eisehe Einstellunsen wiedernersteiien

4 Aussabe SB - Dezember 199? SPC

wer an dieser Version interessiert ist. soll sich
an mich wenden.
Ebenfalls zum Abdrucken eine Fraoe= welchen
Monitor kann ich an den HGB-analoa-Ausoans des
SAM anschließen?
Mein alter Commodore 1084 spinnt seit einiser
Zeit. Nun mochte ich mir eioentlich einen neuen
Monitor zuieoen und uberlede. ob es ein 15"-
PC-Morıitor mit SUB-D-Anschluß tut; der wird ia
mit RGB sesneist. klabnt das dann aber auch mit
der horizontalen und vertikalen Sunchronisatlon?
Und weiches Sisnai trasıt der zusatzlich belebte
Pin? Gibt es eine Alternative?

lnoo wesenack. Dahlmannstr. 10
10529 Berlin

Tel= 03013245707
e-mail: irıewflcstu-beriin.de

Informationen zum
"Internal Hard Drive"
von Persona
Malcolm Mackenzie hat mir einise Daten zum
neuen. einbaubaren Harddisk-Interface. weiches
von Edwin Blink entwickelt wurde. zuaesandt. Das
:internal Hard Drive" erhielt den Codenamen "The

om".
Als Grundiase zur Ansteueruna der Harddisk
wurde das wesentlich anwenderfreundlichere SAM
DDS Format sewahlt. Die Harddisk arbeitet dabei
wie ein zweites Diskettenlaufwerk und kann sosar.
ie nach Große. ebenfalls in den SAM einaebaut
werden iich berichtete schon dariiber). Die Hard-
disk wird dabei in Büük sroße Sektionen unter-
teilt. was auch der Grbflenordnuna einer Diskette
entsarictıt. Das DBS ist zu ca. ?5:=: fertid.
Alle Befehle arbeiten wie bisher mit Ausnahme
von FORMAT. welcher noch nicht modifiziert ist.
Dafür sibt es aber weitere Ektra-Befehle:
HECÜHÜ |'l= WHÜIE Elfi ÜlSK'1ITlE'iQ=E [FECÜFÜÄ l'l EiUf
ÜEI" FESTPIEIITE' EIU5.

PRINT DPEEK [WAR 2l= Gibt die Gesamtanzahl
der verftlsibaren lmases (records) ah.
RESTOHE DE'v'iCE= Stellt die Drive-Lasik wieder
ber. wird auch zum Hochfahren aus dem
"Steen-Modus" benotist.



 

DEVICE STOP: Fahrt die Festplatte in den
"Sleep-Modus" und Jeder Befehl der an diese
geschickt wird. wird ignoriert.
DEVICE 0FF: versetzt die Festplatte in den
"Standbg-Modus“ (motor offl
DEVICE 0N: versetzt die Festplatte in den
"idle-Modus" (motor onl
EHASE 0'v'Ell 'D2=~:"= "Formatiert" ein image
(record)
Anmerkung: Beim kopieren von Files muß man
sichergehen. das die zu kopierenden Files nicht
langer als B31 Sektoren sind. well sonst das D05
überschrieben wird. Files. die langer als B31
Sektoren sind musen separat geladen und
abgespeichert werden.

Malcolm Mackenzieflwo vom lı.ioMo-Team

Hard-und Software
vom KAPSA Club
Der KAPSA Club ist eine Vereinigung SAM-
begeisterter User in Tschechien. der sich hier-
zulande schon mit seiner PD-Disk “The best of
HAPSA“ bekannt gemacht hat. die einige
bemerkenswerte Spiele und Utilities enthalt. ln
diesem Club entstand etliches an Soft- und
Hardware. das man kauflich erwerben kann. Als
nicht-profitorientierter Club wird Jedoch nur an
Mitglieder verkauft. Die Mitgliedschaft für ein
Jahr betragt 3 Pfund. dafur wird man uber
Neuentwicklungen informiert und man erhalt die
neueste "Best of KAPSA" nach Fertigstellung.
Folgende Software wird angeboten:
BOGGLE BUBBLE: Bose Kreaturen haben auf
Deinem Planeten Bomben verteilt. um diesen zu
zerstbren. kampfe Dich durch 25 aufregende
Levels und sammele die Bomben mit deinem rosa
Bubble ein. Preis: 5.50 Pfd.
ANCIENT FJGHTEBS: Ein vom Spectrum kon-
vertierets Spiel. in dem Du 3 krieger. namlich
Titus. Marcus und Aulus durch die Hohlen von
Rom führst. ihre Aufgabe ist es. das Imperium
des Basen in diesem unterirdischen Labgrinth
aufzuspilren und zu besiegen. Preis= 2.50 Pfd.
TETRJS ill: Ebenfalls vom Spectrum konvertiert.
Als Spielidee dient Tetris. Jedoch mit einigen
Unterschieden: Das Spielfeld ist breiter. und
anstelle der bekannten Shapes bewegt man eine
Fliege oder einen Fisch. Diese fangen die Shapes.
rotieren und legen sie ab. im Zweispieiermodus
erscheinen die Fliege und der Fisch im gleichen
Spieifenster. Preis: 2.50 Pfd.

KAPSA EMULATOR: Ein Spectrum Emulator der
Spitzenklasse. Er beinhaltet 3 Monitore: ZBO~list.
*rast und wiezleg (Graflkbetracnter). Maschinen»
code-Tracing ist moglich. Bei kauf des Kapsa
Emuiators erhalt man Ancient Fighters und (ll
Tetris ill gratis dazu. Preis: B.50 Pfd.
EDI-PRO: ein “what gou see is what gou get"
Textverarbeitungssgstem. bei dem man nicht nur
Proportionalschrift. sondern auch mehrere Fonts
in einer Zeile. bzw. 15 Fonts (von 42] in einem
Testfile benutzen kann. Mit Pull-Down Menues
und integriertem Font-Editor. import von Tas-
word Tektfiles. Fur Epson kompatible Drucker.
Alle in guten Teıktverarbeitungsprogrammen
vorkommende Funktionen sind vorhanden. Zu~
satziich: Bildschirmschoner mit Musik. umdefi-
nlerbares Autosave und 32 mathematische bzw.
andere Sgmbole. Upgrade Versionen werden Jedem
legalen Besitzer zugesandt! Preis: 13.50 Pfd.
AHCHIEVJNG PHDGHAMS: Eine Diskette voll
unterschiedlicher Archlvierungsprogramme. wie
Screen Compressor. MC Data Compressor und
Disc compressor. Seiektlerte Files werden bis zu
50a komprimiert. automatisches Decrunching nach
dem Laden. Preis: B50 Pfd.
|"'~|UI"l IU ÜEl'l H:'fı`FÜl.di“JFE-F'FDÜUlítEfl=

4 BIT Azü vlDEO DIGITISEB: 'Ubersetzt' einen
Screen unter Mithilfe einer optischen Sonde und
eines (nicht enthaltenen) Plotters auf der Basis
der hellsten und dunkelsten Farbe. Das Lesen und
übersetzen eines Screens dauert ca. 20 Minuten.
Der Preis von 12.50 F-'fund beinhaltet den
Translator und die optische Sonde.
CENTHONICS PORT: benutzt den Euroconnector
mit eigenem MMI Schalter. der ein Programm.
welches hiermit unterbrochen wird. nicht ab-
storzen laßt. Preis: 7.50 Pfd.
EKTENDED HAM: Ein externes RAM-Modui von l
MB Große. perfekt zum Gebrauch als BAM-Disk.
Preis: 55.50 Pfd.
PARALLEL IHTERFACE: Benutzt den B255
Schaitkrels. aus dem drei B-Bit Ports fiihren. die
auf lnpetrüutput programmiert werden konnen.
z. B. für den Anschluß eines kempston Jogstick.
Plotters oder Digltlsers. Preis: ?.50 Pfd.
Falls der KAPSA Club euer interesse geweckt
haben sollte. dann schreibt an: H-':::-f

:-1Steve Vavra 1__ _
Kansa kim -«*.:-'=~
Norsk 5 ii
Praha 10 - 'vrovice1:: 0::
CZECH Ffililfillifi 1:113": H
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Zu Besuch bei

ııı ein Sflliiüllüflfihfirlßlll ZH UOHOS l'lEl.lBr
Blih:ülJSUI`ıEI Ill

Eigentlich war ein Erscheinen bei wohin in diesem
.Jahrhundert nicht mehr eingeplant. aber der
Besuch der Atari-Messe in Neuss am 4.10.51?
ließ uns dann doch noch etwas Zeit am
Nachmittag. um die SPC-Zentrale aufzusuchen.
von Neuss nach kolle ist es ia auch nicht so
welt. Die Straße "lm Tannenforst" war auch
recht leicht zu finden. ein großeres Hinweisschild
auf die SPC~Zentrale sucht man allerdings
vergebens. Nummer 10 ist ein recht modernes
Gebaude. auf der vor der Haustür angebrachten
klingelplatte steht woMo ln der zweiten Reine
von unten. wir vermuteten das Domizil also im
ersten Stack. klingelton und gingen die Treppe
hoch. Ein obler Trick!!! woMo wohnen namlich im
keller! Der Fachausdruck für so eine wohnung ist
'lniüfll "$DiJlIEi"l"Elll`l". E|ı':'lS Kllfllšlt ZWBF Sfihl' 'v'DI`FlEhiTl.
kann aber doch nicht darüber hinwegtauscnen. daß
unser Clubchef in einer Kellerwohnung lebt. Die
erste vermutung. daß er sich diese 'wonnlage
wegen der hoheren moglichen "Deckenbelastung"
zur Lagerung großerer Bestande Mühlen-Kolsch
ausgesucht hat. konnen wir nicht iiestatigen. in
wonlos Hutte sieht alles vollig normal aus. Nur
eine relativ kleine Computer-Ecke. der F-lest ist
tatsachlich nett eingerichtet und für die Nutzung
einer 4:-kopfigen Familie ausgelegt. Kein Chaos.
irgendwie schade. Auch die beiden kinder von
woMo. keine bleichgesichtigen videozombies. ganz
normale Biegen. Lind bei naherem Hinsehen
entpuppte sich die wohnung sogar als außerst
komfortabel. eine riesige Terrasse ist auch
vorhanden. ideal für sommerliches Kampftrlnken

und tolle Parties. Also. woMa haben es nun wohl
endlich recht gut getroffen mit der Unterkunft.
es muß sich keiner mehr Sorgen machen! wir
wurden gut versorgt und waren an diesem
Nachmittag nicht die einzigen Geste. es kamen
noch zwei Besucher und eine Besucherin.
Natürlich wurde reichlich über das letzte Treffen
gesprochen sowie über alle moglichen Themen
rund um unsere Compis. Und dann hat mir wa
einen alten defekten ZXBD mitgegeben. zur
Reparatur. (lhne ouittang oder sonst irgendeine
Unterschriftii kann es einen großeren ver-
traoensbeweis geben? Ein Auto kann man Ja mal
weggeben. oder ein kind. oder eine Kreditkarte.
aber einen ZX80? Es war ein gelungener Tag. ich
danke Mo und wo für die Gastfreundschaft und
die mir uberlassene Flasche Mühlen-kolsch. Nor
daß ich die leere Buddel wieder zurück nach koln
bringen muß. wird sehr teaer werden. ich habe
das Bier deshalb noch nicht getrunken... Fazit:
ein Besuch bei woMo lohnt sich. zur Nachahmung
empfohlen. und besser ohne Anmeldung. dann
liegen vielleicht doch mal ein paar Disketten im
Suppenteiler. ._ wlihelm und Heiko Mannertz

aus Kiel in Schleswig-Holstein...
Also ehrlich - wir wohnen natürlich NICHT im
keller. denn der ist Ja gleich nebenan. Eines gibt
uns allerdings zu denken: wenn unser Name in der
zweiten Fieihe von unten steht... wer wohnt dann
nach unter ons? Aber auf der Terrasse kannten
wir glatt ein Usertreffen veranstalten. Das
'Tauschunmnanüver' galt weder willi noch ir-
gendeinem anderen Speccg User. sondern einzig
und allein Bill Gates. ihr erinnert each doch
sicher noch an das Titelbild. wo man für einen
Spectrumclub-Leiter 5000 Euros bietet! wir
brauchen auch kein Mühlen-Kolsch zu harten.
unser Handler beliefert uns auf ein ganz
einfaches BEEP 2.20 frei Haus! Das sonst übliche
Chaos hatten wir naturlich wegen des Besuches
von will! vorher versteckt. es besteht also
tatsachlich die Chance. auch einmal in den Genuß
zu kommen. Disketten zur Nivellierung von
Tlscnbeinen o. a. vorzofinden (die CD von AOL
eignet sich hierfür übrigens auch ganz her»
vorragendil. Ansonsten sind uns Gaste immer
herzlich willkommen! woMo

Diesmal eine Frage an die Disciple User: Fur das
Disciple gibt es Profile. Ein Disk Utiiitg. welches
auch das DiF Network unterstützt. Das ganze
Programm belegt etwa eine halbe Diskette. Für
Hinweise oder eine kapie ware ich sehr dankbar.

Guido Schell. Auf dem Stücke 37
32554 Lohne. Tel. 0573210769

SPC- Ausgabe SB - Dezember ISS? 7



šili3iIill`|f«›ill;›°]Il ilii/ili:<biIll› Wiliiltšilbiiif-›l]R
winter - für etliche von uns die Zeit. wo man
sich wieder einmal Dingen widmet. die im Sommer
gerne beiseite geschoben werden. Und wenn es
draußen kalt und dunkel ist. warum sollte man
dann nicht mal wieder seinen Speccu (oder auch
Emulator) anschmeißen. und ein Spiel wagen.
veåsinkeín in eine "andere weit". wie ware es
z. . mi

lle Nevereiıllina Sinn! (Spectrum l2ßl(l
Ein Junge. der einen Freund sucht. findet eine
welt. die einen Heiden braucht."

Die Geschichte
Das Computerspiel folgt dem Hauptthema des
gleichnamigen Filmes und spielt in "Fantasia".
einer welt in phantastischer Verkleidung. er-
loschen durch das "alles verbrauchende Nichts".
zerfallen zur linkenntlichkelt und verurteilt zum
vergessen. Dieses Land braucht in seiner Ver-
zweiflung einen Helden aus der "wirklichen welt".
Jemand der an dieses Land glaubt und auf diese
weise sein Leben erneuert.
Dieser Jemand ist ein kleiner Junge. Bastian
Balthazar Bu:-c. weicher ein altes verstaubtes
Buch in den Regalen einer antiken Buchhandlung
entdeckt. Der Titel ist "The Neverenüing Store"
und es beschreibt die Chronik der immer wech-
selnden Schicksale der Menschen in "Fantasia".
Bastian nimmt das Buch und wahrend er den
Staub vom Umschlag blast. enthüllt er auf dem
Buchtitel das Bild von "Aurgn". das Silber- und
Geld-Medaillon sgmbolisiert die Macht von "Fan-
tasia". Als er die Schule erreicht. geht er seinen
Lehrern aus dem weg. steigt hinauf ln eine
verlassene Dachkammer und setzt sich auf einen
alten Teppich. dort beginnt er die überwaitigenüe
Geschichte zu lesen. Die vielen Menschen von
"Fantasia" sind versammelt. um eine Audienz mit
ihrer kaiserin zu erbitten. sind aber entsetzt.
sie krank und schwach vorzufinoen. "Cairbn". der
Arzt gibt ihnen Ermutigung. erzahlt von einem
Heiden. ein kleiner Junge aus der Ebene mit dem
Namen Atregu - die einzige Person. welche den
Better von "Fantasia" finden kann. in diesem Spiel
übernehmen Sie die Holle von Atreuu und nur
durch ihre Bemühungen wird das Reich seine
frühere Pracht wiedererlangeni
Die Hauptfiguren. denen Sie begegnen werden. sind
untenstehend aufgelistet und Sie müssen selbst
herausfinden. ob sie ihnen bei ihrer Mission helfen
oder Sie dabei behindern.

Die drei Fleisenden:
flockbiter. Teengweeng und Nignthob. diese 3
Freunde sind auf ihrem weg zum ivoru Tower
(Eifenıtiein-Turm). dem Sitz der Kaiserin. um sie
zu se en.
Gmork der werwolf:
Er ist der wichtigste Diener des "Nichts" und be-
nutzt seine ganze kraft. um die eine Person zu
fangen. die seinen Meister an der Zerstorung
"âFantaslas" hindern kann. also vergeuden Sie keine

eit.
Die Kaiserin:
Die ewig Junge Herrscherin von Fantasia. Sie lebt
in der Spitze des ivbru Towers.

Marla. die Alteste:
Sie ist die alteste Einwbhnerin. Morla ist eine
gewaltige erdbedeckte Schiidkrote und lebt in den
"Swamps of Sadness" (Sümpfe der Traurigkeit).
Ülfl ZWEFEIEI
Enguwook und Urgll. sie leben in den Southern
Lands.
Ffilfiüri
Ein riesiger weißer Glücksdrache.
der Jeden unterstützt. der das
Aurun tragt.
Pli"'[ü><=
ÜEF tI`El.IE HE1fEF VDH :P6\ti`E!e||J.

Das Spiel
Die "Neverendlng Storg" ist ein Grafik- .f Tekt-
Adventure mit Illustrationen für einige Drte.
einigen "Ereignissen" und allen Obiekten. Er-
fahrene Adventurer mussen die folgende Erkla-
rung nicht lesen. aber alle anderen werden das
Spiel besser verstehen und mehr Freude daran
haben.
wenn Sie bisher noch nie ein Adventure gespielt
haben. so verzweifeln Sie nicht. es ist nicht
schwer und es bereitet ihnen viele Stunden
Freude. Sie werden eine Entdeckungsreise unter-
nehmen. haben Probleme zu losen. müssen
Hindernisse umgehen. werden verschiedene Figuren
treffen und Sie haben ein bestimmtes Ziel (in
diesem Fall Fantasia vor dem "Nichts" schützen).
Der Computer wird ihnen in warten beschreiben.
an welchem ort Sie sich befinden und welche
Figuren und Obiekte hier anzutreffen sind. Haben
Sie sich einmal entschieden. was Sie tun wollen
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iin diesem Spiel übernehmen Sie die Rolle des
Heiden Atreuu). so geben Sie dem Computer
Instruktionen. indem Sie ihre Anweisung in einer
Minimalform der englischen Sprache eintasten.
Das Format der worter. die der Computer
versteht. wird spater in "Die Sprache" erklart.
aber es wurde bewußt einfach gehalten. um mehr
Platz für Spieldaten zu gewinnen. wenn der
Computer Ihre Eingabe verstehen kann. so wird
er ihre angeforderten Aktionen ausführen und die
Ergebnisse darstellen.
Das Spiel ist in drei Teile zerlegt. welche in der
richtigen Reihenfolge gespielt werden miissen. Sie
konnen nicht mit Teil 2 beginnen. solange Sie
nicht Teil 1 vollendet haben. Die drei Abschnitte
sind nach der Geschichte eingeteilt und einige
Obiekte. die Sie tragen. wenn Sie einen Teil
vollenden. bleiben erhalten für eine mogliche
verwendung im nachsten Teil. Es ist wichtig.
daran zu denken. wenn Sie einem Obiekt begegnen.
für das sich im aktuellen Teil keine verwendung
findet.
Die verwendung der Grafik in diesem Spiel ist
ganz anders als bei einigen Adventure-Spielen.
Zuerst hat .iedes Oblekt eine kleine Illustration.
bis zu fünf konnen gleichzeitig getragen werden
und sie werden im rechten oberen Teil des
Bildschirmes angezeigt. Jedesmal wenn Sie einen
Begleiter haben (entweder Falkor oder Artak).
dann wird dessen Bild im unteren Teil des
Obiekt-Bildbereiches erscheinen. Grüßere illu-
strationen von Standorten oder geschilderten
Ereignissen erscheinen links oben auf dem
Bildschirm und ungefahr ein Drittel davon sind
Ereignisse. Es sollte zur Kenntnis genommen
werden. daß keine der Grafiken dazu entworfen
wurde um den Takt zu ersetzen. aber um ihn zu
unterstützen.

Bildschirmaufbau

Obiekt Obiekt Obiekt
Hintergrund-

Szene
Ü'

-per--ilIı
PT -l-I'

EH
E“ Begleiter ÜÜA

Haupt-Takt-Bereich

Üb.'ıE|<.'[ 1-5 ÜDIEKEE. DIE SIE BEI SICH Il"El0El`l

ÜIE SPl"ElEhE

Sie kontrollieren Atreuu. indem Sie dem Compu-
ter in einer eingeschrankten Form der englischen
Sprache Instruktionen geben. Jedoch sollten Sie
sich einige einfache Regeln merken:
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1. Jede Instruktion muß ein vero enthalten.
Einige der verben. die der Computer versteht.
sind keine genauen englischen verben. so ist es
hilfreich. wenn Sie ein vero als ein wort be-
trachten. welches eine Aktion auslüst.
2. Einige verben benotigen ein Substantiv. z.B.
GET AURYN. "Get" ist das verb und "Aurgn" ist
das Substantiv.
5. Das Programm nimmt die worter. die es
versteht. aus einem Satz heraus. und wenn es ein
wort findet. das nicht im wortschatz enthalten
ist. so wird ihnen der Computer das mitteilen.
4. wenn Sie zu einem Zeitpunkt mehr als einen
Satz eingeben wollen. so konnen Sie diesen mit
dem wort "and" (und) trennen. Z. B. Get the apple
"and" go East.
5. SIE I'.`il`DUEIiEl`l HUF DIE EFSIEH EIFEI BUCITSIEIIIEH
EIFIES I:\~"ElFtE5 EIDZUQEIDED LIITI VEFSIBHÜEH ZU
WEFEIEH.

im Folgenden nun eine Liste mit den "verben"
(Aktionswdrtern). die der Computer verstehen
wird.

Akzeptierte "verben"
GO = gehen. NORTH = norden. NORTH EAST =
nord-osten. EAST = osten. SOUTH EAST = süd-
osten. S0lJTH= suden. SOUTH wEST = südwesten.
wEST = westen. NORTH wEST = nordwesten. UP =
nach oben. DOwN = nach unten. DROP = ablegen.
ATTACK = angreifen. LlGHT = leuchten. ENTER =
eintreten. IN = hinein. PULL ziehen. LOOK =
schauen. GET = erhalten. TAKE = nehmen.
lNvENTOR¬r = Inventar. EAT = essen. FLY =
fliegen. CLIMB = klettern. BLOw = blasen.
RJDE = reiten. SMASH = zerschlagen. |-fiT =
schlagen. OUT = heraus. READ = lesen.
REMOVE = beseitigen. LOCK = zuschließen.
OPEN = offnen. CUT = abschneiden. UNLOCK =
aufschiießen. SAY = sprechen. CLOSE = schließen.
TJE = anbihden. FASTEN = befestigen

Spezielle verben
wAiT: Benutzen Sie wait um einige Zeit ver-
streichen zu lassen.
PAUSE: Dient zum vorübergehenden Anhalten des
Spieles. wenn Sie das Spiel unbeaufsichtigt lassen
ohne dieses wort zu benutzen. wird die Zeit
kontinuierlich welterlaufen.
SAvE: Speichern des aktuellen Spieistandes.
LOAD: Laden eines vorher gespeicherten Spieles.
OLilT: Beenden des laufenden Spieles.

Hier sind die gebrtıuchlichsten würter
Look (oder L): umschauen. nochmaiige Be-
schreibung des aktuellen Standortes (wird auto-



matisch ausseführt. wenn Sie sich an einen
anderen Ort bewesenl.
North (oder hi). North East (oder NE). East toder
El. South East ioder SE). South (oder Sl. South
west Eoder S'w'l. west toder wi und North west
ioder hilwl= Diese Aktionswdrter zur Bewedund
werden am meisten benotiot. Sie konnen einfach
die Fiichtuns einsehen oder Sie schreiben das
wort "Go" davor. das macht keinen Unterschied.
Natürlich laßt Sie das Prooramm nur in eine
bestimmte Flichtund oehen. wenn dies mbellch ist.
Get.fDrop= Um ein Objekt aufzunehmen oder
abzulesıen.
lnventoru= Diese Instruktion zeisıt ihnen in
Textform eine Liste der Dbiekte an. die Sie bei
sich trauen. (Sie kunnen sie ebenfalls auf dem
dbiektbildschirm sehen).
Zelt
wenn Sie zu ianoe über ihren nachsten Zub
nachdenken (und das Spiel ist nicht im
Pause-Zustand). dann wird "Zeit" verstreichen und
die foisenden Aktionen werden sich danach
richten.
Alloemelner Hinweis
1. Zeichnen Sie eine karte. wenn Sie kein dutes
Gedächtnis haben. sie wird im weiteren
Spielverlauf enorm hilfreich sein.
2. Alles. was ihnen im Adventure beseonet. wird
eine Verwenduns haben. Sie müssen es nur
herausfinden!

Speichern oder Laden eines Spiels:
Lesen Sie die Kassette. die Sie benutzen mochten
ih ihren Recorder ein und foloen Sie den
Instruktionen auf dem Bildschirm.

The hieverendind Storu
EC) Neue Constantin Filmproduktion GmbH ISB-4.
Amtiich zuoelassen für Cıcean Software Limited
durch Licensino Corporation of America lU.k.l.
Spielentwurf und Proorammierund von lan
weatherburn.
(Cl l9SS Ocean Software Limited.
Produziert von Jon wodds.

Ubersetzt von Scott-Falk Hühn. Sümmerda
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Vielleicht interessiert ihr euch aber mehr für ein
Spiel sesen den Spectrum. in diesem Fall
empfehlen wir euch ein Spiel. das wie Schach auf
ein landes Alter zurückblicken kann. Es handelt
sich hierbei uın

Backgammon
Backoammon ist ein 3000 Jahre altes Glücks-
und würfeisplel für 2 Personen - oder In diesem
Fail für eine Person und den Computer. Es wird
auf einem speziellen Backsammon-Brett mit Stel~
nen sespielt. ahnlich den Steinen beim Damespiel
und 2 würfein. Eine veroieichswelse moderne
Eroanzurıo zu diesem Spiel ist der verdopplunos-
würfel. wodurch das sianze Spiel noch um eine
zusatzliche Dimension bereichert wird. Jetzt
kommt auch die Geschicklichkeit besser zum
Traoen. Der Beoner wird letzt nicht mehr nur
durch Glück besleet.

Das Backsıaminon-Brett
Das Brett besteht aus 24 Punkten. die in 4
Felder mit .ie El Punkten unterteilt sind. Die
Punkte werden durch schwarze und weiße
Dreiecke daroesteiit und sind durch 24 Buch-
staben von A bis it im Prooramm eekenn-
zeichnet. wenn das Brett auf dem Bildschirm
erscheint. befindet sich die schwarze bzw. rote
Seite oben und die weiße bzw. hellblaue Seite
unten. Der ZX Spectrum spielt von oben mit den
roten Steinen. und Sie spielen von unten mit den
heliblauen Steinen. Der dicke. vertikale schwarze
Bereich. der das Brett unterteilt. heißt Barf
Schranke. Rechts davon sind die inneren Felder.
links davon die außeren Felder.

Spielregeln

Spielweise
ihre Steine spielen ih alphabetischer Beihenfoise
lvon rechts nach links am oberen Bildschirm¬
randl. Die roten Steine vom Z>< Spectrum
bewesıen sich in entoeeeneesetzter Filchtuns.

Ziel des Spiels
ihre Aufoabe besteht darin. alle Steine in ihr
inneres Feld zu bringen (Punkt S bis Kl und dann
aus dem Feld zu sprlnsen. bevor der ZX
Spectrum das eieiche in seinem Feld tut (Punkt B.
bis Fl.

Spielzüoe
Der Spieler und der ZX Spectrum würfein
abwechselnd und ziehen dann einen oder mehrere
Steine entsprechend der sewürielten Piusıenzahl.
Jede Zahl muß einzeln auseeführt werden. und der



Zus muß erlaubt sein. Bei einem Pesch wird die
Ausenzahi verdoppelt. und der Spieler darf
viermal ziehen. kann er nur einen der beiden
wurfel verwenden. muß es der hohere sein. wenn
moslich. werden ledoch beide wurfel sespielt.
Sperren
Hat ein Spieler zwei oder nrıehr Steine auf einem
Dreieck. so bilden diese Steine für den Gesner
eine Sperre. Der Gesner darf nicht auf auf
diesem Dreieck landen. auch nicht als Zwischen~
schritt.
Schlasen
Hat ein Spieler nur einen Stein auf dem Dreieck.
kann der Gesner auf diesem Dreieck landen und
diesen Stein schlasen. Der seschiasene Stein muß
dann zurück auf die BarfSchranke.
BarfSchronke
Hat ein Spieler einen oder mehr Steine auf der
ßar.«'Schranke. so muß er diese zuerst einsetzen.
bevor er mit anderen Steinen einen Zus machen
darf. Das Einsetzen erfoist entsprechend der
sewurfelten Ausenzahl. Der Spieler besinnt bei
Dreieck A. der ZX Spectrum bei Dreieck l<. kann
ein Spieler nicht von der BarfSchranke ins Feld
(weil das entsprechende Dreieck blockiert istl. so
verfallen die Ausenzanien von einem oder auch
beiden würfein.
Ausspielen

Hat ein Spieler alle Steine in sein letztes
(inneres) Feld sebracht. darf er mit dem
Aussplelen der Steine besinnen. Das Piusspielen
richtet sich ebenfalls nach den sewurfelten
Ausen. Paßt eine Zahl senau. d.h. kann der
Spieler seinen Stein direkt nach dem letzten
Dreieck ablesen. so wird dieser Stein aus dem
Brett senommen. Die Steine konnen aber auch
mit einer zu hohen würfelzahi aussespielt
werden- in diesem Fall wird immer der Stein aus
dern Brett senommen. der am weitesten vom Ziel
entfernt ist.

verdoppeln
Zu Besinn des Spiels befindet sich der
verdoppiunsswürfei im Zentrum der Bar.†Schranke
und zeist die Zahl B4 an (d.h. es wird mit
einfachem Einsatz sespielt. der wurfel besitzt
keine ll. Nach Eroffnuns des Spiels ist leder
Spieler oerechtist. seinem Gesner eine ver-
doppiuns des Einsatzes anzubieten. Der Spieler.
der den Einsatz verdoppeln mochte (well er
slaubt. daß er das Spiel sewinntl. muß dies immer
vor dem würfein ankündlsen. Lehnt der Gesner
das Anseoot ab. hat er das Spiel direkt verloren.

und zwar mit einfachem Einsatz. Nimmt der
Gesner die verdoppiuns ledoch an. erhalt er den
wurfel mit der nachst hoheren Zahl und kann
letzt eine erneute verdoppluns des Einsatzes
anbieten (er wird dies tun. wenn sich das Spiel zu
seinen Gunsten wendetl. Das Hecht zur dritten
"verdoppiuns liest nun wieder beim ersten Spieler.
Spielersebnls
Der Spieler. der alle Steine zuerst aussespielt
hat. sewinnt mit dem entsprechenden Einsatz. der
auf dem verdoppiunsswürfei steht. Hat der
Verlierer alle Steine in seinem Feld. aber noch
keinen aussespielt. so verdoppelt sich der auf
dem verdopplunsswürfei ansezeiste Einsatz. Hat
der verlierer sosar noch Steine auf der Bar;
Schranke oder im Feld des Gesners. so
verdreifacht sich der auf dem 'verdopplunsswürfel
ansezeiste Einsatz.
Das Spiel auf dem ZX Spectrum
wenn ein Spieler mit den Backsammon-Fieseln
noch nicht vertraut ist. kann er sie beim Spielen
lernen. weil das Prosramm nicht nur keine
unerlaubten Züse zulaßt. sondern auch immer
erklart. warum der Zus nicht durchsefuhrt
werden kann.
Nach dem Laden des Prosramms werden zuerst
ein paar Frasen sesteiit. Die erste betrifft den
Schwieriskeitssrad für das Spiei= es konnen die
Stufen l bis 4 durch Eintasten der ieweiiisen Zahl
sewahit werden. wobei 4 die anspruchsvoliste
Stufe ist. Dann wird sefrast. ob der Spieler die
eisenen wurfel manuell einsehen mochte. Drücken
Sie Y für ia und hi fur nein. Y sollte nur
sedrückt werden. wenn der Spieler slaubt. daß das
Prosramm beiirtlst oder er sesen einen anderen
Computer spielen will. (Einzelheiten zu den
würfelzufailsrnoslichkeiten am Ende der Be-
schreibuns.l
Nachdem der Schwieriskeitssrad feststeht. wird
dieser immer rnit dem Spielstand ansezeist. Der
Spieler erhalt die hiosilchkeit. zur ersten Seite
(Y für la elnseoenl zurückzusehen oder ein Spiel
zu besinnen (ri fur nein einsehen). .antwortet der
Spieler nicht .innerhalb von 40 Sekunden. slbt das
Pirosramm automatisch ein Demonstratlonsspiel
en.
Mach der Einsabe von hi erscheint das Spielbrett
automatisch auf dem Bildschirm und es wird
sewürfelt. um festzustellen. wer anfanst. Die
hochste Zahl besinnt. Der Verdopplunsswllrfel
liest in der Mitte der Bar.f'Schranke und zeist S4
(d.h. es wird mit einfachem Einsatz sespielt. da
der wurfel keine l besitzt. die Zahl steht also
für l- und S4 bei siebenfacher Verddpplunsl. Bei
einem Pasch wird der Einsatz (wie durch die Zahl
2 auf dem verdopplunsswürfel ansezeistl ver¬
doppelt. und der Spieler darf anschließend noch
solanse würfein. bis er keinen Pasch mehr wirft.
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wenn der Spieler an der Reihe ist und die wurfel
sefallen sind. wird er durch den Computer davon
in Kenntnis sesetzt. YOUR MOvE wlTH THE n
(IHR ZU6 MIT nl. wobei n fur die Zahl der
sewürfeiten Ausen steht. Der Spieler antwortet
durch Einsabe eines einzisen Buchstabens. wobei
er S hlosiichkeiten hat:
Einsabe von A bis X. um die Steine in die
ieweilisen Dreiecke zu setzen:
Einsabe von Y. um die Steine von der Barx
Schranke ins Feld zu setzen;
Einsabe von Z. um den anderen wurfel zuerst zu
spielen.
ist der ieweiiise Zus nach den Remln erlaubt. so
wird der Stein automatisch in das neue Dreieck
sesetzt. Bei einem unzulassisen Zus wird der
Grund dafur kurz eriautert. und der Spieler dann
aufsefordert. anders zu ziehen. Sollte der Spieler
überhaupt nicht ziehen konnen. wird ihm auch dies
ansezeist. und der ZX Spectrum ist an der Reihe.
Nachdem der oder die entsprechenden Buchstaben
fiir den Zus einseseben wurden. kann der Spieler
immer noch seinen Zus (oder die Züsel rücksanois
machen. weil er eine bessere idee hat. Zu diesem
Zweck die DELETE-Taste l"0"l drucken. der Stein
(oder die Steinel werden auf die vorherise
Position zurücksesetzt. und der Spieler kann neu
ziehen. ist er mit dem Zus (oder den Züsenl
zufrieden. druckt er die ENTER-Taste. um den
Zus abzuschließen. und der ZX Spectrum ist an
der Reihe.
kiachdem der ZX Spectrum sezosen hat. kann der
Spieler durch Betatlsuns der Taste D den Einsatz
verdoppeln. wenn der ZX Spectrum die
verooppluns akzeptiert. zeist der wurfel die
nachste verdoppiuns an und wechselt ober zum
ZX Spectrum. Die Einsabe von D hat keine
besonderen Auswirkunsen. wenn der ZX Spectrum
das Recht der verdoppiuns hat.
Sollte der ZX Spectrum aber den Einsatz
verdoppeln wollen. frast er den Spieler mit der
i~«ielduns=

DOUBLE OFFERED - Y Til ACCEPT
Bei Einsabe von Y wird ansenommen. und der
wurfel wechselt letzt wieder zum Spieler. Druckt
der Spieler eine andere Taste zur Aufsabe. frast
der Computer sicherheitshalber noch einmal
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zurdck. in diesem Fall R für Aufsabe iresisnl
drücken. Das Spiel ist nun zu Ende. und der Z)-t
Spectrum sewinnt mit dem entsprechendem
Einsatz. der auf dem Verdopplunsswürfel steht.
Bei Backsammon kommt es sowohl auf Ge-
schicklichkeit. als auch auf Glück an. Es ist nicht
unsewohnlich. daß der weniser sut asierende
Spieler das Spiel durch die sroßere Portion Gluck
mwinnt.
in leder Spieiphase kann der Spieler. sobald er an
der Reihe ist. durch Einsabe einer 1 den Spectrum
auffordern. ihm einen Zus zu empfehlen.
Die sewurfeite Ausenzahl ist rein zufaliis. Sie
EFTÜIQI Ü'|ı.ll"E.\`l Ell`lEl`l ZlJfı'í'ıHSElEFlEl`ı¶Ül`. ÜÜESEF 'i\lil`lI'ı.
wahrend der Spieler über seinen Zus nachdenkt.
fortwahrend aufserufen und bei Einsabe eines
Zuses "einsefroren".
Und nun niit: Probieren seht über Studieren.

Zum Schluß mochten wir noch ein Spiel aus
unserer Public Domain vorstellen. welches von
Axel Henrich seschrieben wurde. wir meinen. das
es u. a. eine sute llbuns zum installieren von
Lichterketten zu weihnachten darstellt. Sein
Name ist bezelchnendi

Chats
Stellen Sie sich einmal vor. Sie kommen nach
Hause und wollen ihre Leseiampe einschalten.
Doch nichts passiert. die Lampe will nicht
brennen. Sie schauen nach und steilen fest. daß
das kabel an mehreren Stellen durchtrennt
wurde.
Als Heimwerker machen Sie sich sofort an die
Arbeit und versuchen das kabel zu reparieren.
Damit Sie aber nicht zu lanse herumbasteln.
konnen Sie sich ein Zeitlimit setzen und zwischen
einem iansen und einem kurzen Stromkabel
wahlen. wenn sie es seschafft haben. laßt der
Computer den Strom fließen und uberprüft ihre
Arbeit. Die Tastenbelesuns (ist im Prosramm
mit serinsen Kenntnissen abanderbarli
5 = links. S = runter. Z = hoch. B = rechts
S = dreht sewahltes itabeistück
SPACE = Computer überprüft Zuleituns

Üfl. UBS WD? l'§.i`lflPI3 El|Tl Zfiltllmlt 'v'EIl`|I)El. UFIÜ ÜEIS
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liebe PLUS D freunde.
es ist immer wieder srausam. wenn ich einen
Teil der +D Ecke fertis habe. bin ich immer viel
zu trase den nachsten anzufansen. 'vielleicht
sollte ich slelch mit drei oder vier Teilen
anfansen? vierteilen? Nein. ich lasse mich nicht
vierteiien und deshalb werde ich sanz einfach mal
mit dem B. Tell weitermachen. was ich dieses
mal für Euch habe? Nun. offen sestanden weis ich
das selber noch nicht so senau.
Habe ich Euch elsentlich schon erzahlt. daß ich
neulich eine Amstrad FD-1 Flopps t3“l an das +D
anseschiossen habe? wofür das sut sein soll?
weiß ich auch nicht. aber auf ieden Fall
funktioniert es. Die 5" Disketten werden pro
Seite auf ISO koste formatiert. lBO Kbste pro
Seite? ich denke serade dariiber nach ob meine
CF2 3“ Disketten nun ein- oder zweiseltls sind.
Also. sie sind schon zweiseltls. Aber nur fiir
Einzelkopf-Laufwerke. Das heißt. um die andere
Seite henutzen zu konnen. muß man die Disk
umdrehen und ins Laufwerk schieben. So eine
Disk muß man dann auch loslscherweise 2 mal
formatieren. im Pius D Confis Prosramm wird
man nun sefrast ob man ein Sinsle oder Double
Slded Laufwerk hat. Sinsle durfte richtis sein.
Denn es wird nach dem Laufwerk sefrast und
nicht nach der Diskette. Außerdem ist das 3" ein
40 Track Laufwerk. Mit diesen Eintrasunsen habe
ich das 3" Laufwerk am +D zum laufen be-
kommen. wieso aber nun iBO koste?
Dazu muß man wissen wie das +D Disketten
formatiert. Selbst auf die Gefahr hin. daß ich
nun einise Leser zu Tode lansweile zunachst
vielleicht ersteinmal etwas srundsatziiches zu
Disketten. innerhalb der rechteckisen "Hiille" der
Diskette befindet sich eine masnetislerbare
Scheibe. Beim Formatieren werden nun konzen-
trische Kreise. die man Tracks oder auch Spuren
nennt. als Hasnetlmpulse "einseschrieben“. Diese
Spuren werden wiederum in Sektoren unterteilt.
Stellt Euch einfach eine runde Torte vor. auf der
man mit einem Zirkel viele kreise zeichnet die
nach außen hin immer sroßer werden. Dann teilt
man die Torte noch mit einem Messer in viele
slelch sroße Stücke auf (Macht das nun bloß nicht

SPC Auasaoe ss - Dezember ıssz 13

mit Euren Diskettenil. Nach diesem Prinzip for-
matiert leder Computer Disketten. Allerdinss ist
die Anzahl der Tracks und Sektoren bei fast
ledem Computerssstem unterschiedlich. Außer-
dem werden beim formatieren noch Informationen
(z.B. das Directors] auf die Diskette se-
schrieben. Dieses ist erforderlich. damit das
Betriebssssteın die Dateien ablesen. zuordnen.
resistrieren und wiederfinden kann. Auch hier
slot es .ie nach Computer und Betriebsssstem
Unterschiede. Alleine fur den Spectrum sibt es
bekanntlich einise verschiedene Disketten-
sssteme. Auch hier hat leder Hersteller seine
elsene Suppe sekocht.
Nun aber endlich wieder zum +D. Nachdem wir
letzt (hoffentlichl alle wissen was Tracks und
Sektoren sind. stellt sich die Frase wie das +D
die Scheiben formatiert:
BO Tracks und lO Sektoren auf leder Dis-
kettenseite wobei leder Sektor S12 bste iO.S
kbstel "sroß“ ist.
ich wase zu behaupten. daß fast leder der ein +D
hat. auch 3 112“ double-sided. double-densits
Disketten verwendet. Das sind also die bekannten
S 1x2“ DD Disketten. Nun wollen wir mal rechnen:
BO Tracks it 2 Seiten :k iO Sektoren tk 0.5 koste
= BDO koste.

wer schon mal eine solche Diskette auf dem +D
mit G+DÜS formatiert hat weis. daß danach auf
der Diskette ZBD ltbste frei sind. wo sind also
die restlichen ZO kbste seblieben? Rlcntis. die
sind ftir das Directsrsl

wie ist es nun bei meiner am Anfans erwahnten
S" Disk? wir rechnen wieder:
4O Tracks x l Seite .k 10 Sektoren :c D5 koste =
200 koste.
20 koste sind wieder ftirs Directors. Dann
bleiben also noch die bereits erwahnten lab kbste
pro Seite der 3" Disk. Ach. das interessiert Euch
QBF Hlflllf? Nıfljfi. l~C|"l fl'lUß ZUQEDEII WEP Sflilllfißll
E'll.lC|'l '3C|'lDI'l Elllfi 3" FIDDDH Elfi Sßlfl +Ü Elli?



 

Man kann ubrigens auch HD Laufwerke an das +D
anschiießen. Funktioniert genauso gut wie ein DD.
Hoher formatieren als ?8Ui< ist naturlich auch
bei HD Laufwerken nicht moglich.

Ubrigens kann man auch in DD Laufwerken HD
Disketten benutzen und umgekehrt. Peter Henne«
feld sagte mir. daß bei verwendung von HD
Disketten die Datensicherheit geringer ist. Die-
ses kann ich bis letzt nicht bestatigen. will es
aber auch nicht ausschließen. wer weiß ge-
neueres?
Noch ein Tin: Man sollte bei Verwendung von HD
Disketten in HD Laufwerken das zusatzllche Loch
fur die HD Erkennung mit einem kleinen Aufkleber
zukleben. Sonst kann es zu Schreib.fLese Fehlern
kommen. wenn ich richtig informiert bin. gibt es
ie nach Hersteller bei der HD Erkennung mecha-
nische und oı=-tische Erkennungssusteme. ich habe
keine Ahnung davon. aber wenn es so ist. dann
sollte der erwbhnte Aufkleber lichtundurchsichtig
se n.
wenn ich hier von HD und DD snreche. so meine
ich 3 U2" Laufwerke. Mit 5 if-4" habe ich keine
Erfahrungen.
Nun will ich langsam zum Schluß kommen.
Eigentiich wollte ich. eigentlich wie immer. noch
viel mehr schreiben. Aber ich denke. ich muß .ia
nicht iedesmai ein Mega-Artikel sein.
wie es mit der +D Ecke weitergeht weiß ich zur
Zeit auch noch nicht genau. Es ist nicht so. daß
es iiber das +D nichts mehr zu schreiben gebe.
aber einige Sachen die ich hier noch "auf Lager"
habe sind doch sehr soeziell und ich denke. daß
ich damit nur sehr wenige von Euch ansnreche.
Außerdem kann ich. aufgrund mangeinder
kenntnisse meinerseits. über einige Dinge (z.B.
+D und Mfüodel nichts schreiben. ich bitte um
Nachsicht. Aber ich denke. daß die allgemeinen
Dinge rundum das +D fur die meisten von Euch
auch interessanter sind. ist es so?
wie immer iund ob uberhauntl es auch
weitergehen mag. ihr werdet sicher noch von mir
huren. vielleicht zu einem ganz anderem Thema.
An dieser Stelle mochte ich all denen oanken. die
mich mit Lob. kritik und auch Tins zum
weitermachen motiviert haben.
Bevor Euch die Tranen kommen. mache ich für
heute lieber Schluß. Macht es gut und vor allem
macht weiter imit dem Snectruml iiifi

Glliflü SC|'IEll
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Das wird Guido Schell sicher freuen. denn nassend
zu seinem Artikel folgte auch ein Artikel von
Miles kinloch. Dieser hat etwas recht kurioses
unter BetaDos herausgefunden. was ia auch hier-
zulande recht viele Freunde hat. Der vielleicht
einzige wermutstroı=fen= wir haben diesen Artikel
aus zeit- untl sorachlichen Grunoen im original
belassen ifur ehemalige YS. SU oder Crash Leser
sicher kein Probleml.

More files with a trick
under Betaßos
when exnerirnenting recentig with the ßetedos
facilitg to create extended directorg formats. l
discovered that things go wrong when the file
canacitg specified exceeds 255. affecting the
catalogue disniag and file oosition referencing. l
traced the cause to the fact that the DOS uses a
single-bute sustem variable (at location 158?-il
for the directoru slot number. which although
adenuate for the BD-file format for which it was
designed. can onlg coge with a maximum nossibie
value of 255. Since to substitute a two-bute
sgstem variable would lnvolve extensive
renrogramming of the DDS. and since a nracticai
limit of E240 files ithe nearest value
corresponding to a como-iete set of dlrectorg
tracksl still offers a generous canacitu. the
easiest wag mag be lust to acceot these
constraints and POHE the DDS to restrict the
range of the i=DFli~iAT narameter.
To recao. the maximum number of directorg
tracks is oresentlu 39. renresenting ?B0 files. A
disk would he formatted in this wog using
FOHHAT dl.h where 'n' is the number of directoru
tracks in the format. in this case 39. with ang
higher number. an *integer out of range* error
would occur. To set a maximum size of 240
files. then. we would want to reduce the highest
oermittecl value for 'n' to 12. and this can he
achieved bg altering the DDS as follows=-

ıo ceenn 4=4
zo Lohn uı"+=gs sees" eooe oosso
so Poxe 4s41s,s
4o save uı"+sμs sees" cooe 4ossn,

ssso

Ei=rom the noint of view of BETAFIX. it makes no
difference whether this modification is carried
out before or after annlging the letter.)
To test afterwards. boot the amended DDS ano
trg FOHMAT d1.13. You should see an 'Integer out
of range' renort. Now trg FOHHAT o1.l2 and this
time the command should be accenteo. giving a
disk of 240-file canacitg if gou oroceed with the
format.
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The other matter l would like to touch on. also
concerns formattino. This is a trick that should
work with eng D05. nrovided e DSDD. i.e.
double-sided double-densitg drive is in use.
Although the maximum number of tracks is
officieilg lBt) ii.e. E)-?Ei end 128-2i)?). in nrectice
an extra track can usuaiig be snueezed into each
side. onening un some intrigulng nossibilities. To
create these extra tracks. enter PDKE gi.2li) ier
Pt)kE g2.2iü for drive 2) and format the disk in
the usual weg. iDon*t forget to PUKE gizg2.20b
again efterwards. er reboot.)
The new tracks have interesting nronerties that
could usefulig be exnioited bu engone wishing ta
exr-and on this idea: being isolated from and
indenendent of normal DDS oneratlons. theg are
unaffected bg (normal) reformatting etc. and to
all intents and nurgoses are comnletelg hidden
from the DUS.Ang data stored there therefore
remains intect and can onlu be changed through
SAVE s tor eresecl bu reformattlng under a
2ii)~track POHE). Disk conging nrogrems. including
sector coıgiers. also ignore the extra tracks.
making it nossible. for examnle. to distinguish an
original disk from a 'clone'.
However. if gou do wish to cong the new tracks
from one disk to another. use (for Betados) the
following nrogram iremembering to format the
destinetion disk annronriateig beforehend)=-

10 CLEHH 25999
20 LDHD i1,B0,1,30000,10=

HEH Lund trank 80, diak 1
30 L0ñD E1,20E,1,40000,10=

REH Lund track 208, disk 1
40 SHVE B2,B0,1,30000,10=

HEH Sıve trank B0, diek 2
50 SHVE fl2,20B,1,40000,10=

HEH Save track 200, disk 2

ÜF. für G+ D05=-

10 ELEHH 20509
20 REH Lund trank B0, drive 1
30 LET a=30000= FUR e=1 T0 10
40 LÜHD H1,00,e,a
50 LET a=a+512= HEH Hau address

fur next ıuetnr
E0 NEXT a
T0 HEH Lnad track 200, drive 1
00 LET a=40000¦ FDR ı=1 T0 10
B0 L0ñD l1,200,e,ı

100 LET e=a+512: HEH Heu addreaı fur
next :enter
NEXT H
REH Save truck 00, drive 2
LET a=30000= FOH u=1 T0 10
SHVE B2,B0,a,a
LET a=e+512: REH Heu addreeı
fur next aeetnr
HEHT H
HEH Save trank 200, drive 2

110
120
130
140
150

150
170

ıao LET a=4oooo= Fon ı=ı To ıo
ıgo save ız,zoa,s,ı
zoo LET .=s+sız. nen new eeureeı

fur next eectnr
210 NEXT s

The new tracks are numbered ai) and 208. end
can be readfwritten accordingig using the LDAD
g end SAVE g commands. with Eietados. the
multi-sector versions of these commands have
the advantage of convenientlg allowing the entire
track to be loaded or saved in one ogeratioo.
whereas with G+DüS each sector has to be
accessed individualiu.
i have tried this technigue on dozens of disks
and have get to see it fail. although one extra
track ner side does seem to be a hard~and-fest
limit. This is a oitg. as with four tracks instead
of two. a means would then have existed to
create e dunlicete cogg of the directorg -- the
ideal nreceution against a sector error there.
Honefullg these ideas will offer food for thought
end stlmulate some imaginative new grogramming
for the Snectrum and +D.

Miles Klnioch. 6116 Drummond St.
Edinburgh. EHB BTU. Scotland

Neues zur Mesa-Box
Erstmal mochte ich mich fur das schtine wochen-
ende bei euch bedanken. Sollte sich wieder mal so
ein freies wochenende ergehen. wurde ich es
gerne wiederholen! Die vielen Dateien. Snieie und
Tools habe ich auf die Maiibexnlatte geiubeit. und
mache wbchentilch ein bis zwei Stuck in die Box.
Diese "Hennchen" haben den vorteil. daß in
Ankündigungen stetig von Snectrum-Programmen
die Fiecie ist. ein riesiges Verzeichnis. einmal
gebracht. hatte nicht diesen guten Effekt.
Und so kam es. daß seitdem in regeimeßiger
Folge immer wieder Snectrum-Freunde in der
Mesa-Box kassel auftauchen. die sich die
Snectrum-Sachen holen. Daraufhin schreibe ich
sie an. und stelle auf diese Art kontakte her.
Die Adresse und Telefonnummer vom Club hat
nun eine breite Leserschaft gefunden. bin mal
gesnannt. ob sich auch iemand bei euch meldet
(wir auch. wol.
An dieser Stelle mochte ich nun nocheinmal auf
die Mesa-Elox hinweisen. Schwernunkte fur die
Sneccl-Fans sind die Dateiarees=
-*-in tZ><ß1 Pregramme.fEmulatoren. 3 Megabgte)
45 iZ)< Snectrum Programme.fEmulatoren. T ME-i)
-'iS iCP.fM Programme/Emulatoren. 1 Meoabgte)
Telefon: I35ñ1.f4DiB-44
Fido= 2=243?f52S
Fido-Area= CDI*-›1P_i)LD. GER iDiskussionen um

B-Bit-Cemnuter)
Dieter Hucke. lterbacher Straße 241

34132 kassel. Tel. 055114000 491

SPC Auseahe so - oezemuer tas? 15



AHSDIICR auf 1998 BIETE / SUCHE
Anhand der bisher noch spariich eingegangenen
Postkarten mochte ich an dieser Stelle schon
einmal einen Blick nach vorne' wagen und
gleichzeitig um eure Hilfe und Mitarbeit bitten.
Unter der Rubrik 'Ich vermisse folgendes im info"
kam die origlneiiste Antwort von Lothar Ebeis-
hauser: 'Artikel von Lothar Ebelshauser aus
Kein“. Sowas darf man sich in der Clubleltung
natürlich nicht entgehen lassen. Nach einem
kurzen Gesprach hat Lothar sich bereit erklart.
im kommenden Jahr alte und neue Software für
uns zu testen undfoder zu beschreiben. Damit
kommen wir gleichzeitig auch den wünschen
einiger anderer nach. ln diesem Heft haben wir la
bereits mit der 'Neverending Storu'. "Back-
gammon" und 'Chaos' begonnen.
ich werde auf Jeden Fall die DTP-Serie fort-
setzen. Auch zum Thema Spectrum und Musik
werde ich etwas beistauern. ledoch mehr zum
Soundtracker. Das hatte ich ia auch schon fur
Aichhlews getan. Diese Kenntnisse lassen sich
aber auch zum trbßten Teil auf den SO-Tracker
übertragen oder verwerten.
lim zu den 111eınen. bei denen wir weitere Hilfe
benotigen und womit ihr andereıı Usern helfen
kbnnll wir suclıen Artikel zu folgenden Bereiızhen:
Platten iFestplatten?) am Spectrum.
Routinen aus Zeitschriften der 80er Jahre.
interface-Schaltung fer Disk-Laufwerk am +2.
welcher +3-User beantwortet folgende Fram:
'warum kann ich den Drucker nur im +3-Basic
und nicht im 48 Basic ansteuernt'
Ganz wichtig: wer hat ein Thema für den
nachsten Prog'ammier-wettbewerb. bzw. wer ist
bereit. diesen auszurichten?
Und auf noch eine Frage. die gestellt wurde.
mochte ich hier direkt antworten: Der Dezugs-
guelle fur Demos. obwohl bereits vielfach
erwahnt. hier nochmal wie es geht: Kassette oder
Plus D Disk in einen Umschlag (Opus-Besitzer mit
Transferprogramm Pius D zu Opus bitte
unformatierte Diskette] stecken. wunschliste und
2.2O Die in Briefmarken dabei und ab ans

konnen aufwand defekterwohin-Team. Kassetten
geclhlršer im Moment etwas langer dauern (Gruß an

a i .
Ztın Schluß: Der Termin für mser nachstes
Clılzıtreffeıe wieder in Iiloncherıgladıaclı. steht
auch bereits fest!
Hotlert euch schon einmal den 30.f3l.5.19% in
eıren Terniinkalendern. Das ist das Pfingst-
ıwoıgıeiıeııdeuııdaııı1.B.rıabtihrdaruıaı.n:hmch
re

ZU vERi<AUFEI›l:
'vldeoface von Romantic Robot zum Digitalisieren
von vldeosigıalen gegen Hdchstgebot.
interface zum knacken und seven von Pro-
grammen auf D|Sk. Tape und Microdrive: Multi-
face l von Romantic Robot. version mit Jog-
stickanschluß.
åaåšaturfolle für Spectrum 48k PLUS und l28i<
ZX Spectrum +3 mit oder ohne Zubehor
(Disketten. Handbuch Netzteil. Druckeradapter
e c. -
Jogstickinterface mit zwei Anschlüssen.
TASCALC +3. Tabellenkalkulation für den ZK
Spectrum +3 13" Disc)
The Artist Il - AN ADVANCED ART PROGRAM
FOR THE ZX SPECTRLIM. Sehr unıfanarelches
Graflkprog'amm. 48 und 1281:: Disc version (3
lz2") ftir Disciple und Plus D.
IOO Spiele auf 8 Cassetten aus dem Sinclair
Fantasg Star Paket welches 1990 ln Deutschland
erhaitlich war. - - _
Buch: ZX Spectrum Borsa. ausgewahlte Pro-
granrne und ideen. von Joachim Hiltz (Birk-
hauser). 109 Selten. Sehr git erhalten.
Mehr als 80 Hefte 'FORMAT' (Clubmagazin von
IHDUGJ bis Mai 1997. Nur komplett.
Clubmagazine “Spectrum -Userciub wuooertal".
Ausgaben Februar 1987 - Mei 1989 und Februar
1990 - Mal 1992. Nur komgiett. '
Schneider Computer CPC 8128 mit Grunmonitor.
älßi-IE:
Discliflle DOS 3d lnstalletlonsıxowamm. Gibt es
noch eine neuere Version?
FORMAT tlndug Ciubheft) von der ersten Ausgabe
bis einschließlich 1991.
Original Disciple Handbuch.
Stand der Liste: 21.11.97

üılıh Schell..
D-32584 Ltllne. Tes§2t0lII¦.t37

7328759

Veıteııfeı
4 Platinen mit dem 8OC48C288. le 8 DH + Porte
Platinen ca. 25 x 10 cm. enthalten sind der
Prozessor rnit elngebiendetem ROM. 12 Treiber-
transistoren. insg. 7 LEDS. l Relais. l Umschalter.
Duertz und Kleinteile. Die Platine ist als
steckbarer Einpiatinencamputer entworfen' und
war in vermittlunmstellen eingesetzt. Der
EPROM-Steckplatz und ein RAM-Steckplatz sind
vorhanden ttotaugenl. und durch das Umlagen
einer Steckbrucke wird ein EPROM aktiviert. wie
gesagt. das EPROM selbst ist nicht vorhanden. der
BO-es nutzt ein eingebautes ROM. welches
abgeschaltet werden kann.

Dieter I-linke. Korbaclıer Str. 241
34132 Kassel. Tel. O581f4000 491
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